
 

 1 
 
 

Vollzugsverordnung zum DNA-Profil-Gesetz 1 

(Änderung vom 26. August 2025) 

Der Regierungsrat des Kantons Schwyz, 

in Ausführung der Bundesgesetzgebung über die Verwendung von DNA-Profilen 
im Strafverfahren und zur Identifizierung von unbekannten oder vermissten Per-
sonen,2 

beschliesst: 

I.  

Die Vollzugsverordnung zum DNA-Profil-Gesetz vom 15. Mai 2007 3 wird wie folgt 
geändert: 

§ 2 Abs. 1 

1 Anordnende Behörden im Sinne von Art. 255 ff. StPO sind die Kantonspolizei, 
die Staatsanwaltschaft, das Zwangsmassnahmengericht sowie die urteilenden Ge-
richte (Kantonsgericht, Strafgericht, Jugendgericht, Bezirksgerichte, Einzelrich-
ter). 

§ 3  

(Ersatzlos streichen) 

§ 7  

Die zentrale Meldestelle holt innerhalb von zehn Tagen die nach Art. 17 Abs. 1 
DNA-Profil-Gesetz erforderliche Zustimmung beim zuletzt mit der Sache befass-
ten Gericht ein. 

§ 9  

(Ersatzlos streichen) 

II.  

1 Dieser Beschluss tritt am 1. Oktober 2025 in Kraft. 
2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttreten in die Gesetzsamm-
lung aufgenommen. 
 
 
 

Im Namen des Regierungsrates 
Der Landammann: Michael Stähli 
Der Staatsschreiber: Dr. Mathias E. Brun 
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Anhang 
 
 

Löschungsereignis 
Nach DNA-Profil-Gesetz 

Meldende Behörden Löschungsda-
tum 

1. 
 

 

Betroffene Person als Täter 
ausgeschlossen 
(Art. 16 Abs. 1 Bst. a) 

Verfahrensführende Be-
hörde: Kantonspolizei, 
Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

sofort 
 

2. 
 

Tod der betroffenen Person 
(Art. 16 Abs. 1 Bst. b) 

Verfahrensführende Be-
hörde: Kantonspolizei, 
Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

10 Jahre nach 
Tod 

3.1 
 

Urteil mit Freispruch 
(Art. 16 Abs. 1 Bst. c) 

Gerichts- oder Strafvoll-
zugsbehörde 

bei 
Rechtskraft 

3.2 
 

Urteil mit Freispruch und Auf-
klärungsprognose 
(Art. 16 Abs. 1 Bst. c und 
Abs. 4) 

Gerichts- oder Strafvoll-
zugsbehörde 

10 Jahre nach 
Rechtskraft 

3.3 
 

Urteil mit Freispruch wegen 
Schuldunfähigkeit (Art. 16 
Abs. 1 Bst. c und Abs. 5) 

Gerichts- oder Strafvoll-
zugsbehörde 

20 Jahre nach  
Rechtskraft 

4.1 
 

Definitive Einstellung oder 
Nichtanhandnahme 
(Art. 16 Abs. 1 Bst. d) 

Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

1 Jahr nach 
Rechtskraft 

4.2 
 

Definitive Einstellung oder 
Nichtanhandnahme und Auf-
klärungsprognose 
(Art. 16 Abs. 1 Bst. d und 
Abs. 4) 

Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

10 Jahre nach 
Rechtskraft 

4.3 
 

Definitive Einstellung oder 
Nichtanhandnahme wegen 
Schuldunfähigkeit (Art. 16 
Abs. 1 Bst. d und Abs. 5) 

Strafverfolgungsbehörde 20 Jahre 
nach Rechts-
kraft 

5.1* 
 

Verurteilung mit bedingtem 
Strafvollzug (Art. 16 Abs. 2 
Bst. a) 

Strafuntersuchungs-, Ge-
richts- oder Strafvollzugs-
behörde 

10 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.2* 
 

Verurteilung nach Art. 16 
Abs. 2 Bst. b 

Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

20 Jahre bei 
Rechtskraft 
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5.3* 
 

Verurteilung nach Art. 16 
Abs.1 Bst. c 

Strafuntersuchungs-, Ge-
richts- oder Strafvollzugs-
behörde 

30 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.4* 
 

Verurteilung nach Art. 16 
Abs. 2 Bst. d 

Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

40 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.5* 
 

Anordnungen nach Art. 16 
Abs. 2 Bst. e 

Strafuntersuchungs-, Ge-
richts- oder Strafvollzugs-
behörde 

5 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.6* 
 

Freiheitsentzug oder Unter-
bringung nach Art. 16 Abs. 2 
Bst. f 

Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

10 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.7 
 

Anordnungen nach Art. 16 
Abs. 2 Bst. g 

Strafuntersuchungs-, Ge-
richts- oder Strafvollzugs-
behörde 

5 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.8* 
 

Anordnungen nach Art. 16 
Abs. 2 Bst. h, erster Satzteil 

Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

30 Jahre bei 
Rechtskraft 

5.9* 
 

Fälle nach Art. 16 Abs. 2 
Bst. h, zweiter Satzteil 

Strafuntersuchungs-, Ge-
richts- oder Strafvollzugs-
behörde 

sofort nach 
Tod 

6.* 
 

Anordnungen nach Art. 16 
Abs. 6 

Strafuntersuchungs-, Ge-
richts- oder Strafvollzugs-
behörde 

20 Jahre nach 
Entlassung 
bzw. Vollzug 

7. 
 

Übrige Fälle nach Art. 16 Abs. 
7 

Strafvollzugsbehörde 10 Jahre bei 
Rechtskraft 

8. 
 

Betroffene tote Person als Tä-
ter ausgeschlossen (Art. 18 
Bst. a) 

Verfahrensführende Be-
hörde: Kantonspolizei, 
Strafverfolgungs-, Gerichts- 
oder Strafvollzugsbehörde 

sofort 

9. Identifikation der betroffenen 
Person (Art. 19) 

Kantonspolizei sofort oder 
spätestens 
nach 50 Jah-
ren 

 
* zustimmungsbedürftige Löschungen nach § 7 Vollzugsverordnung zum DNA-Profil-Gesetz 
 
 
 
 
1 GS 27-74. 
2 Bundesgesetz über die Verwendung von DNA-Profilen im Strafverfahren und zur Identifizierung 
von unbekannten oder vermissten Personen vom 20. Juni 2003 (DNA-Profil-Gesetz, SR 363); Ver-
ordnung über die Verwendung von DNA-Profilen im Strafverfahren und zur Identifizierung von un-
bekannten und vermissten Personen vom 3. Dezember 2004 (DNA-Profil-Verordnung, SR 363.1). 
3 SRSZ 233.511. 


